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Erweiterung einer Tempo-30-Zone sowie Einrichtung zweier neuer Zonen 
in Barmstedt

Die Stadtverwaltung informiert über folgende Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
in mehreren Bereichen der Stadt Barmstedt. Die zuständige Verkehrsbehörde beim Kreis Pinneberg 
hat der beantragten Erweiterung einer bestehenden Tempo 30-Zone sowie der beantragten  
Einrichtung von zwei neuen Tempo 30-Zonen zugestimmt und diese entsprechend angeordnet.

Die Große Gärtnerstraße wird in die bestehenden Tempo-30-Zonen im Bereich Düsterlohe, 
Norderstraße, Redderlohe und An der Hofkoppel integriert. Dies geschiet um eine einheitliche 
Geschwindigkeitsregelung in diesem Bereich zu schaffen. Ziel der Maßnahme ist es, den 
Durchgangsverkehr zu verlangsamen und die Sicherheit von Fußgängerinnen und Fußgängern sowie 
Radfahrenden, insbesondere den jüngeren Verkehrsteilnehmenden auf dem Weg zur Schule, zur 
KiTa, zum Sportplatz, zum Spielplatz oder zur Jugendbildungsstätte zu erhöhen.

Darüber hinaus werden zwei weitere Tempo-30-Zonen in den Bereichen Holstenring und im Bereich 
um die Kircheninsel herum neu eingerichtet. Diese liegen im unmittelbaren Bereich zur Innenstadt 
und weisen ein erhöhtes Aufkommen von Fuß- und Radverkehr auf. Auch hier soll der der 
Verkehrssicherheit Rechnung getragen werden, indem die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
reduziert wird.

Mit der Ausweisung der neuen Zonen gilt künftig auf allen Straßen innerhalb der jeweiligen Bereiche 
eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Die Regelung wird durch entsprechende 
Beschilderung an den Ein- und Ausfahrten der Zonen kenntlich gemacht.

Die Maßnahmen sollen dazu beitragen, den Verkehr zu beruhigen, die Aufenthaltsqualität in den 
Bereichen zu verbessern und die Verkehrssicherheit nachhaltig zu stärken. Die Umsetzung der 
Maßnahmen ist bereits in dieser Woche durch den städtischen Bauhof gestartet worden und wird in 
den kommenden Tagen und Wochen nach und nach erfolgen.

Die Stadt bittet alle Verkehrsteilnehmenden um Beachtung der neuen Regelungen und um 
rücksichtsvolles Verhalten im Straßenverkehr.


